
 

 
* Gilt ab 01.05.2023, da mit 01.05.2023 auch die Infrastruktur der Raaberbahn AG in die Wegeentgeltförderung 
aufgenommen wurde 

 

Anlage D: Besondere Bestimmungen 
zu Schienenverkehrsleistungen im 
Marktsegment „Güterverkehr 
manipuliert“, für die in Österreich 
Wegeentgelt an die ÖBB-Infrastruktur 
AG oder die Raaberbahn AG* 
entrichtet wird 

1. Zuordnung „Güterverkehr manipuliert“ 

1. Die ÖBB-Infrastruktur AG sieht unter Beachtung des § 67d EisbG sechs 
Marktsegmente vor (Dienstzüge, also Lokzugfahrten und Leerpersonenzüge stellen 
kein eigenes Marktsegment dar), wovon vier im Bereich Personenverkehr und zwei im 
Bereich Güterverkehr sind. Das Marktsegment Güterverkehr wird in „Güterverkehr 
manipuliert“ und „Güterverkehr nicht manipuliert“ unterteilt.  

2. Einzelwagenverkehre sowie kombinierte Verkehre werden dem Marktsegment 
„Güterverkehr manipuliert“ zugeordnet.  

3. Kann ein Eisenbahnverkehrsdienst nicht dem Einzelwagenverkehr oder dem 
kombinierten Verkehr zugeordnet werden, wird dieser dem Marktsegment 
„Güterverkehr nicht manipuliert“ zugeschieden. 

2. Besondere Bestimmungen 

1. Im System Einzelwagenverkehr werden Güterwagen von verschiedenen Versendern in 
einem Bahnhof (z.B. Verschubknotenbahnhof, Verschubstandort) gesammelt, im 
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Rahmen des Zugbildungsprozesses sortiert und zu einem Zug zusammengefasst. 
Dieser Zug transportiert die gesammelten Güterwagen zum nächsten Bahnhof, in dem 
diese entweder wieder sortiert und auf andere Züge aufgeteilt oder an die 
verschiedenen Empfänger verteilt werden.  

2. Im Rahmen des Einzelwagenverkehrs findet mindestens ein Übergang von 
Güterwagen von Zug zu Zug statt, womit meist ein hoher Verschub- und Zeitaufwand 
für die Zugbildung verbunden ist. Die Bahnhöfe (z.B. Verschubknotenbahnhof, 
Verschubstandort), in denen dieser Übergang erfolgt, übernehmen die Sammel-, 
Sortier- bzw. Verteilfunktion für den Einzelwagenverkehr.  

3. Eisenbahnverkehrsdienste des Einzelwagenverkehrs sind bei der Bestellung durch den 
Fahrwegkapazitätsberechtigten (Fahrwegkapazitätsbegehren) mit den Zugklassen 
(DG, SDG, NG, SNG, VG, SVG, BED, SBED) des Einzelwagenverkehrs zu bezeichnen. Das 
Vorliegen eines Einzelwagenverkehrssystems ist mittels geeignetem Nachweis (z.B. 
Produktions-, Zugbilde- oder Wagenübergangspläne) darzulegen.  

4. Bei den kombinierten Verkehren (unbegleiteter und begleiteter KV) wird die 
Transporteinheit (Container, Wechselaufbauten, Sattelauflieger, Mobiler, 
Straßenfahrzeuge) umgeschlagen und nicht das transportierte Gut selbst. 
Eisenbahnverkehrsdienste, die ausschließlich der Beförderung dieser 
Transporteinheiten dienen, sind dem Marktsegment „Güterverkehr manipuliert“ 
zugeordnet. Maßgeblich für die Einstufung ist die KV-Kennung (Profil) samt bestelltem 
Zuglauf/Produktionskonzept (Verkehre zwischen in- oder ausländischen KV-
Terminals). Kombinierte Verkehre werden durch den Fahrwegkapazitätsberechtigten 
bei der Bestellung (Fahrwegkapazitätsbegehren) mit den Zugklassen TEC, STEC, KGAG, 
SKGAG, ROLA, SROLA bezeichnet. 
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